
Satzung der DeUtschen Ostasienmission. 

Be.schlossen in der Hauptversammlung der Ostasi€nmission 
in Mannheim, am Montag, den 18. Dezember 1961. 

§ l

1. Der Verein hat den Namen Deutsche Ostasienmission (OOAM) und
seinen Sitz in Berlin-West. Er soll eingetragen werden.

2. Die Deutsche Ostasienmission (DOAM) weiß sich eins mit -dem
Deutschen-Evangelischen-Missions-Tag in der Glaubensgewißheit,
daß II die Mission als Bekenntnishandlung der Kirche vor der 
Welt die Trägerin der Botschaft vom Heil in Christus an die 
Völker " ist. 

···

§ 2

Die Deutsche Ostasienmission will in brüderlicher Zusammenarbeit 
mit anderen Missionsgesellschaften und den Jungen Kirchen den 
Völkern Ostasiens die Christusbotschaft in Wort und Tat bezeugen �1 

und in den Gemeinden der Heimat die Liebe und die Verantwortlich­
keit filr die Mission überhaupt, im besonderen aber filr die Mission 
in Ostasien wecken und lebendig erhalten.· 

§ 3

Die DOAM sucht ihre Aufgabe zu lösen durch: 

a) Aussendung geeigneter Missionsarbeiter nach Ostasien;
Missionare sollen in der Regel akademische Vorbildung haben,

b) Förderung des Studiums der nichtchristlichen Religionen zum
Zweck einer gründlichen geistigen Auseinandersetzung mit ihnen

c) Tätigkeit von besonderen, akademisch vorgebildeten Missionsin­
spektoren in der Heimat,

d) tatkräftige Mithilfe ihrer Mitglieder und Freunde.

§ 4

(l)Die DOAM ist ein Verein, dessen Zweck nicht auf einen wirt­
schaftlichen Geschäftsbetrieb und Gewinnerzielung gerichtet
ist,

(2)D1e DOAM wird in das Vereinsregister eingetragen,
(3)Dem Verein ist unter der Bezeichnung "Allgemeiner-Evangelisch­

Protestantischer Missionsverein " (Ostasienmission) durch
Urkunde vom 21. September 1886 seitens der damaligen Großher­
zoglich-Sächsischen Regierung die Rechtsfähigkeit verliehen
worden; er stellt den deutschen Zweig der Ostasienmission dar.
Er ist identisch mit der am 10.12.1952 in Hamburg gegründeten
und am 18.12.1952 beim Bezirksamt Steglitz von Berlin regi­
strierten Vereinigung Deutsche110stasienmission".
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Die DOAM ist mit den anderen deutschen Missionsgesellschaften 
im Deutschen-Evangelischen-Missions-Tag zusammengeschlossen. 
Die DOAM ist als Mitglied des Deutschen-Evangelischen-Mis­
sions-Tages Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(Grundordnung der EKD Artikel 16) und ist als solches aner­
kannt. 

§ 6

Mitglieder der DOAM können alle natürlichen oder juristischen 
Personen werden, welche einen jährlichen Beitrag leisten. 
Beitritt und Austritt erfolgen durch Erklärung gegenüber dem 
Vorstand. Der Austritt ist nur mit dreimonatiger Frist zum 
Ende eines Kalenderjahres zulässig. 
Der Mindestbeitrag wird von der Hauptversammlung festgesetzt. 

Zur Förderung der Arbeit der DOAM können innerhalb der Kirchen­
gebiete der Evangelischen Kirche in Deutschland Zweigverbände 
gebildet werden. 
Die Zweigverbände wählen einen Vorsitzenden und dessen Stell­
vertreter. Im Ubrigen ordnen sie ihre Arbeit selbständig. 

§ 8

Orga�e der DOAM sind die Hauptversammlung und der Vorstand. 
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§ 9

Die Hauptversammlung findet in der Regel alljährlich statt. 
Sie wird durch den Vorstand schriftlich unter Angabe der 
Tagesordnung einberufen. 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann vom Vorstand 
jederzeit einberufen werden. Sie muß einberufen werden auf 
Verlangen von 40 % der Mitglieder. 
Die Hauptversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit, nur 
zu Satzungsänderungen sind zwei Drittel der anwesenden Stimmen 
erforderlich. 
Die Hauptversammlung wählt auf Vorschlag des Vorstandes den 
Vorsitzenden des Vorstandes und dessen Stellvertreter auf 
jeweils drei Jahre. 
Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden durch den Schrift­
führer des Vorstandes oder seinen Stellvertreter beurkundet. 

§ 10

1) Der Vorstand besteht aus:
a
b
) dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter, 
) dan Vorsitzenden der Zweigverbände oder deren Stellver-

tretern, 

d
c

�l 
dem Missionsdirektor, 
den Missionsinspektoren, 
dem Schatzmeister, 
weiteren, von den übrigen Vorstandsmitgliedern hinzuge­
wählten Mitgliedern. 
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Der Vorsitzende, sein Stellvertreter oder der Missionsdirektor 
vertreten jeder allein die DOAM gerichtlich und außergericht­
lich; sie haben die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. 
FUr die Geschäftsführung bildet der Vorstand einen Geschäfts­
ausschuß, dem der Vorsitzende, sein Stellvertreter, der 
Missionsdirektor und weitere, von der Mitgliederversammlung 
zu wählende Mitglieder des Vorstandes angehören. Die laufenden 
Geschäfte führt der Missionsdirektor im Einvernehmen mit dem 
Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter. 
Der Missionsdirektor und die Missionsinspektoren werden vom 
Vorstand auf Lebenszeit berufen. Sie können vom Vorstand aus 
wichtigem Grunde abberufen werden. 
Schriftführer des Vorstandes ist der dienstälteste Missions­
inspektor oder ein vom Vorstand gewähltes Vorstandsmitglied. 
Verstandssitzungen finden in der Regel einmal im Jahr statt. 
Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter können jederzeit 
Vorstandssitzungen einberufen. Sie müssen eine Vorstands­
sitzung einberufen, falls mindestens fünf Vorstandsmitglieder 
es verlangen. 
Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit. 

§ ll

(1) Die DOAM wird durch Beschluß der Hauptversammlung, zu welchem
zwei Drittel der anwesenden Stimmen erforderlich sind, aufge­
löst.

(2) Im Falle der Auflösung fällt das Vermögen an den Deutschen­
Evangelischen-Missions-Tag.
Beschlüsse darüber, wie das Vermögen bei Auflösung oder Auf­
hebung der Körperschaft oder bei Wegfall ihres bisherigen
Zwecks zu verwenden ist, dürfen erst nach Einwilligung des
Finanzamtes ausgeführt werde�.

Mannheim, den 18. Dezember 1961 

Pfarrer Erich Kühn, Mannheim-Neckarau 

Pfarrer Heinz StUbinger, Wörth 

Pfarrer Fritz Bohner, Frankweiler 

Pfarrer Dr. Hermann Wallenwein, 
Mannheim-Neckarau 

Vikar Klaus Baschang, Mannheim-Neckarau 

Schlossermstr. Emil Mölber, Mannheim-
Neckarau 

Archi.tekt Emil Spiekert, Mannheim-Neck. 

Pfarrer Michael Etlz, Eppingen/Ed. 

Prar�cr Oska� Lau, Heidelberg-Kirchheim 

MinRat a.D. Dr. Wolfgang Goedecke, 
Mannheim 




